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„ i« ,ran,öl»che flieget grellen Me offene Slobl Cubrolg*-
• ... tliiö löten mehrere Aioilpetfonen. ohne sonst wefeniilchen

1 Hniutichien. vn » gepnnzeel« A0htetfln „ en, wirb östlich
1-dta t > H tut Landung gezwungen unb bei btefer fflclcgen-

fiommanbant bet ZIug,euggeschwabett In Ranzig, ein Bln-
ariandtugenommen.
‘t Btt King bet Betbünbefen um pezemyst wirb immer
! ftitKüstenerleiden ungeheure Mutige Verluste, ein Regiment
■uj, bit aus ben letzten Mann uufgericben.

21 Dir Italiener besetzen mehrere, oon ben oesterreichernfrei-
iH» räumte« rentorte.
V An bet SarbaneUcnfront nehmen bit lütten bei UrU
"h ftf„ mittleren Zell btt feinblichen Der schau,ungen durch ei-

'? °Burcherbitterte Rachhuttömpfe und ungeheure Menfchen-
*gelingtee ben Rüsten, ben Vormarsch der Verbündeten oor-
achenft,u oerlongfnmen.

2,et Hera», wie auch Im priesterwaibe unternehmen die
mosknvurchbruchooerfuche mit sehe starten strüsten. Sie
iten unter ungewöhnlich großen Verlusten de» Zeinbeo. Rhei-
, lind»anrlsche Regimenter zeichnen sich bei dieser Gelegenheit
nöersau*.
3t Die erflen 3 Jorff von przcmyfl werden von bayrischen
wm im Sturm genommen; 1400«Befangene, 2 panzergeschühe.
idurctu5 leichte.
jl üinlge schöne artillerifsisthe Befolge im Westen. Bel St.

ndioulöunb nordöstlich Verdun fliegen einige feindliche Mlunl-
iiH.ier in die Luft. 3m Lager oon Blourmelon-le-tBronb ret-
y , unter der wirtung einet Volltreffer0 3 —400 Pferde im
lolMni Lager tot unb oeruriachen eine furchtbare panit.
i Die russiichenVerluste Im Rlai betragen ftort 1000 Offljlerc
,00000 Mann . 251 «Beschützeunb 576 Mofchinengewehre.
1 vor przernhfl werben zwei weitere, bei Vuntowirzti ge¬

girrte gestürmt.
2 vortäusiger Abschluß einer feit mehreren Zagen nnbnuern-
SOiladtlbei stri); Ergebnis 16 Offljlerc unb 12 000 Iliunn

innen. 14 Geschütze unb 35 Maschinengewehre erbeutet.
2 Die Martlnstirche in Ppern mutz zeitweilig unter Jener ge-
menwerben, weit sie zu militörifchen Zweiten benutzt wirb.

Mark. Lat Königlich« tfiealer erforberf «tfntti Zuschuß Oon
24Ö000 Wert . Bei der Kurverwaltung vrrurfacht bat Rurvrchefter
215 807 Mart Kosten. Die allgemeinen BeranftailAngen orbringe»
432 415 Mt ., die befonberenVeranstaltungen 82 000 Bit ., bit Spirit,
Unterhaltungen unb Vergnügungen 57 000 Sft ., bit Kurhautpacht
00000 Mark. Der Kvchbrunnrn und bat Smanaiorium bringen
57000 Mart ein. Bei einem Zuschuß aut der Stadttast - von
405 000 Mart belaufen sich die gesamten Ausgaben auf 1 370 000
Mart . Die Kurtaxe belauft fich auf 417 000 Blatt , die Iahtet,
und Abcnnementttarten erbringen 500 000 Mart . Die vrtriebt-
toften des vertehrsbureaus betragen 137 000 Mart unb erfordern
132000 Mart Zuschutz aut der Kuriax-Einnahine.

Jrantfurt . Der Magistrat hat für Käse die Menge aus den
Kaps und die Verteilungsperivde aus ein Pfund erhöht. Ferner hat
der Magistrat eine «krgän.zuug >u der Bestimmung über Anrech¬
nung non Vorräten in der Verordnung vom 18. Mai beschlossen.
Die seftige Bestimmung lautet; Wer .,» Beginn einer DeeteOnngs-
Periode das Doppelte der ihm nach st2 zustehenden Mengen in Vor¬
rat hat, darf Waren der betreffendenArt in der Berteiiungsperi-
ode nicht beziehen. Diele Bestimmung ist wie folgt ergänzt war-
den. Das «gleiche gilt für beseitigen, der während der Berteilungs-
Periode mindestens die ihm nach st 2 zustrhenden Bleugen für den
gleichen Bedarf herftellt oder bezieht oder in der vorausgegangenen
Berteiiungsperiode mindestens das Doppelte der ihm nach st 2 zu-
stehenden Mengen, sei es von außerhalb, fei es auf Mrunb der 1!c>
bensmittettarten. zusammen bezogen hat.

— Die erfteu 85 städtifchen, zur Fettmästung bestiinmlen
Schweine sind eingetrossen und aus den Riederhäsen untergebracht
worden. — Künftig sollen die zur Schweine,nästung bestimmten
Küchenabsälle durch de» städtischen Fuhrpart abgehoil werden.

— Bei Kriegsausbruch wurde der vechtsanwait Dr. Hugo
Seife! auf der Heimreise von einer Serienreife nach Spanien in
Stidsraiikreichverhaftet und von einem Kriegc-gesangeneniager in
das andere geschleppt. Zules,t war er lange Monate aus Korsika
interniert. Fegt wurde Dr. Seikel, der inzwischentrank geworden
ist, nach der Schweiz abgeschoben, wa er tu Ohur seine (Benejung
abwarien will lieber die Vorgänge in Deutschland und auf den
Kriegsschauplätzen war er seit Blonaten nicht unterrichtet.

girsbaben. Donnerstag nachmittog spielte fich in der unteren
mii.iiiierstraße eine erregte Szene ab. Vor dem Därrschen
iirlnben hatten sich einige Hundert Frauen eingesunden, die
in- Drlinmig des Laden» refft, die Abgabe von Wurst ulw.

rieten. Dieses vtenrebiidchen glaubte ein junger Mensch, der sich
«.enmberiiegenden städtische» Gebäude aushieit, aus die Platte
ere'n in müssen. Diesen Zwangtausnahmen widersestten fich die
na,, „ad es führte zum Skandal, linbegreislicherweise zeigte

, innvesender Schugmann wenig Verständnis für die ffle
jrM,l(il des Photographen, von dem die einen behaupteten, er

, städtischer Beamter, andere erbiiikten in ihm einen Spion,
tanlitie Hungerbilder für ausländische Zeitungen ansertige.

:,‘.l d. refolute «kingreisen einiger Herren wurde dem ..Phoio-
;mi" das Handwerk gelegt. Die „Oih. Boiksztg." teilt diese
gelegonbcitzur Warnung und Kenntnisnahme mit, und er
net non inständiger Stelle eine Aufklärung auch dahin, obeine
dUuginthmrder Platten erfolgt ist.
- Aii Citoft des „Deutschen Genesungsheims" traf Abdul

l'üHin, der sehr beliebte Kommandeur der II . Armee, | iir
(au, Aufenthalthier ein unb flieg un „blassauer Hof" ab.
nt Der neue Entwurf der Haushaltspläne der Stadt ist eben
«« W. Die ordentlicheVerwaltung schließt ab mit 31904 288
! „ii,nähme und Ausgabe, bei Gimeindesteuerzuschlägenvon
Jliirt kr Staatt -Cinkommensteuer, 2 pro 1000 des gemeinen
' Per Gebäude und Grundstücke. 150 Proz. Gewerbesteuer,
in Pro, . Betriebssteuer. Zuschüsse erfordern die Psiege von

iift Wissenschaft im Allgemeinen rund 245 000 Blark, die
* Bibliothek 08 000 Mark, das Altertums-Museum 28 800

(ki» natnrhislorische Museum 19 000 Blark, die Gemälde-
;nl!.nn 15000 Blark, die Schulverwaltung 1873 800 Mark, die
;.,>!>uituug-195 000 Blark, die Bäderverwaltung 135 800 Mark.
OOimdin-itspsiege 13000 Mark, das Krankenhaus 270 000 Blk..

tiflle Fürsorge 208 09» Blark, die Armenverwaltung 588 000
iieberiäiüsse ergeben die Steuerverwaitnng 5 799 500 Mark,

iiiüievttwaltnng 2 848 01«) Blark, die Marktverwoitung 30t «)0

Sllsrl »! ou; der Umgegend.
varmsladl. Wegen Wurstsälschung hatten sich fünf angesehene

Metzger zu verantworten, weil sie Fleischwurst verkauften, die dis
70 Prozent Wafferzufatzhatte. Sie wurden zu je 50 Mark ©elb«
strafe verurteilt.

Vorm*. Da in letzter Zeit verschiedene Gerüchte umgingen,
der Oberbürgermeister der Stadt Worms verfüge über große Le«
bensmittelvorräte. die er in seinem Haushalt aufgefpeichert habe,
sah sich Oberbürgermeister Köhler der Stadtverordneten -VersamM'
iung gegenüber zur Abgabe einer öffentlichen Erklärung veranlaßt,
in der er betonte, daß diese Gerüchte lediglich ans grober Der°
leumdung beruhen unb er die Verbreiter derartiger Lügengerüchte
strafrechtlich verfolgen lassen werde.

vermischter.
WB. Berlin , 28. Mai . In der heutigen Bormittags -Ziehung

der Pteußisch-Süddeutschen Kiasseniotteriesiele» 15 000 Mark aus
Nr . 41 188, 5000 Mark »us Nr . 1128 190 752 212 992, 3000 Mark
aus Nr. 3552 34 354 38 251 39 948 41 198 44 148 52 820 53 382
53 790 82 103 08 431 79 543 88470 94 391 100 138 1,72292 118 889
124241 132 130 132 893 135 033 143839 149 424 152 198 180039
181738 171229 180 037 203 153 210 989 223 075 225 098 228 100
227 838. — In der Nachmittagsziehung fielen 500Ü Mark auf Nr.
89392, 3181» Mark auf Nr . 11 702 13 303 18 457 28 *283 38508
42 572 53 888 00 280 80 705 73852 73 918 94 812 1(8)315 101 410
105 030 118917 1*22 141 122 483 128108 131 100 134 659 147035
150180 153 074 155 588 158 384 159 340 102 440 103 819 178 738
185127 188085 208 328 209 138 210711 211 318 223 363 224533
229 507 231 324. «Ohne Gewähr.)

Die drei Grade der rnililarilcheuvleustfählgkell. Bei der ml»,
lärilchen Dienflsähigkeftwerde» seßl im Kriege drei Krade uuier-
jchieden. In einem Blerkbiall des preußiiche» Kriegsminifteriums
„der die Belchassungmiiiiärfteirr Ardeii .fräsle werde» diese drei
Grade dargrlegi. ..Krlegsnerweiidungssähig" find die Wehrpflich¬
tige», die zum Dienste dein, Feldheer laugiich befunden sind.
„Karniiandienflsähig" find die Wehrpflichligen, die zur Ausübung
des miiiiärifchen Dienste« in drr Garnilan , z. B . des Wach-, Be
»achnngs-, Ausbildungsdienfles usw, für länglich befunden wer¬
den. „Arbeilsoerwendungsfähia" find die Wehrpflichtigen, die
zum eigentlichenmilftärifchen Dienst, d. h. zum Dienst mil der
Wusse, ungeeignet sind, aber zmn Dienst als Armirrnngsioidaien
oder Sä,anzarbester oder zu einer ihrem bürgerlichen Berufe ent-
sprechendenBeichästignna, dein Bureau -, Handwerkerdiensi „sw.
verwendbar erscheine». Die Zuleiiimg -ft nicht ein für allemal fest¬
stehend. Es kann in. Lause der Zeit eine 'Aendernng des Grafte»
der Verwendnngssähigkeileintreten. Blau denke an ein vorüber¬
gehendes Leide». Biaßgebend ist lediglich die amtliche Beicheiai-
gu»g der .inständigen Militärbehörde. Diele ist für noch nicht eilt-
gewgene Wehrpflichtigedas Bezirtskommando. für alle Einde-
rnsenen der Inippenteil . Wenn in den Militärpapieren nichi klar
der Grad abgekürzt mit k. »., g. v. oder a v. angegeben ist unb sich
noeha»e Be>eichni>»gen, wie L. o. W. finden, so fasse man sich als.
bald die richiige Bezeichnung einiragen. _

Jl , «ierftamster. Eier, hie In der fetzigen Iahreszell elng«,
legt werden, besitzen nur eine recht beschränkte Haltbarkeit Es ist
daher allen Personen, die jetzt Eier eingelegt hoben. ^ in ihrem
eigensten -merefie anzuempsetzlen. diese Eier baldmöglichst dem
Derbrauch zuzuführen. Eine Untersuchung der eingelegten Eier
wird zweifellos in vielen Fällen schon heute ergeben, daß die
Eier oder ein Teil von ihnen jetzt schon dem Verderben nahe sind.

Versteckte Loträte. 2n Schleife (O.'L.) fand eine Haussuchung
nach verborgenen Nahrungsmitteln statt, die, wie die „Deutsche
Flcischer.Zeitung- meldet, ein reiches Ergebnis auswies. Allein
bei dem Gemeindevorsteher wurden über 5 Ztr . Weizenmehl. 40
Ztr . Kartoffeln. 8 Air. Roggen und ein großer Vorrat an Speck
und Nauchfleijch ausgesunden. Ein Bauer aus der Umgegendhatte
seine Vorräte kurz vor der Haussuchung im Walde versteckt. Auch
diese Vorräte wurden beschlagnahmt, nachdem fich aber erst einige
unbekannte Diebe verschiedeneSpeckseiten geholt harten. Ein
anderer Bauer fuhr während der Haussuchung feine ganzen Vor'
rät - auf einem Wagen spazieren, was ihm natürlich auch nichts
half.

Max Legers letzte Musterung. Zum Lode Max Siegers er*
zählen die ..Signale für die mufikaiifcheWelt" : Am 9. März
schrieb Max iHcatr an jcmcn Verleger IN. Limroct): „Gestern hat
meine endgültige letzte militärischeUntersuchungfraltgesunden. Ich
bin für dauernd uv.taugltch erklärt worden, aisa für immer aus der
deutschen Armee ausgefchicden" Daß cr schon bald danach auch
aus der Armee der Lebenden ausfchcide.r müfje, hat er sicherlich
nicht geahnt.

600 Prozent Rohgewinn. Aus Berlin meldet man dem Hamb.
Fremdenblatt : Einen erstaunlichenRvhgewmn oon nicht weniger
als 600 o. $). hat das Kricgsjahr 1915 den ..Vereinigten Pommer-
ichen Meiereien" gebracht, die in Form emer Aktiengeselljchaft in
Berlin ihren Sitz haben, Zwei Drittel des Nohgewinns werden
allerdings für Unkostenund Ausbesserungenverrechnet. Alsdann
werden 127 412 Mark für Abschreibungen zurückgestelltund die
Aktionäre haben sich mit einem Reingewinn von 71 785 Mark , gleich
70 v. S). des Attienkapitals von io ! 500 Mark, zu begnügen.

Ln* de« hau,halt einer deutschen Zra«. 3n einem in der
«Deutschen Landwirtschaftlichen Presse' erschienenen Krtikel, in welchem
Zrau cheheimrat Paasche. di« Gattin de» Ueichrlagr.vizi.'prnsidenten.
eifrig für die ländlich« Siedlung von Invaliden und Üriegerwitwen
tintriU, findet sich folgende hübsche Stelle, di« von eigenen Ersahrun»
gen erzählt : Man spricht jetzt so viel oon den Landleuten, die sich
mehr versorgt hätten al» in Zriedenrzeiten. z. V durch !)au»lchlach»
lungen. Da» sind ober ebensolche6"»nahmen wie die kzamsterm
der Stadt. 3d) weiß mich frei davon und halte den Bauer, in sei»
ner Mehrheit, für viel zu Klug, al» daß er im eigenen Haushalte
verbraucht, wa* er verlranfen Könnte. Von meiner WirtschaftKann
ich berichten, daß ich ohne gesetzlichen Swang Krieg»gemäg unsere
Verpflegung einnchtete. Brot. Butter. Uortosseln«ach Vorschrift ve»
brauchte. Statt fleischloser Lag« richtete ich fleischlose Wochen und
Monate ein. Pfund Speck war da* einzige Zlecjch und Fett , da»
Ich z» Gemüsen. Saucen. Suppen täglich für 5» erwachsene Personen
verbrauche« Uetz Statt Sahne nahmen wir Buttermilch und lebt«,
«'genUich imr oon Gemüsen, die rch reichlich geerntet hatte . Uußer
Haffe«, Lee, Kakao, haserslockeir. 3udtcr und sonstigen Kleinigkeiten
habe ich keine b r̂en Kurtagen gehabt, da wir ju weder vier noch
wein genieß' N Ich habe seit dem Kriege versucht, möglichst nur
8«lbstgeerntete* zu verbrauch«n. mich mit dem einzurichten. wa» da
»st. um den Nahrnngrmittelbedars von meine« verbrauch zu ent¬
lasten. und um. noch den eigenen Erfahrungen mit gutem Gewissen
die Knsiedlung der Rertenempsänger empfehlen zu können. E» ist
mir glänzend gelungen. Bei diesem versuch haben allerding» Haus¬
herr und Hausfrau 2 >dzw 15 Pfund adgenommenund schon zwei
Fahr« nicht mehr nach Karlsbad gebraucht, «in neu bezogener Mäd¬
chen aber nahm bei der Kost in 8 Wochen 14 Pfund zu.

Sprüche zur Neichsbu«hwo«he.
Ein cdlcs Buch: — e'n Teil der Kraft.
Die an des Reiches Seele schasst!

(Friedrich Lienhard.)
Durch Bücher und Wehr
Will ich mehren mein' Ehr '?
Dem Feldgrauen sende ein Buch'
Es ist wie ein lieber Besuch.
Der Unterstand ist schlecht möbliert,
der nicht ein Dutzend Bücher sühn.
Ein Buch bringt bessern Zeitvertreib
Als Spiel. Tabak, als Wein und Weib.
Ein Buch hat oftmals uns beglückt.
Weil cs dem Alltag uns entrückt.
Ein srenndlich Buch, das gut zu lesen,
Hals manchen Siechen schön genesen.
L'eg' allen deinen Liebesgaben
Ein Büchlein bei. den Geist zu laben.
Laßt DeutschlandsHeld?n Bücher haben.
Sie sind der Seele Schützengraben.
Gibst Du auch oft und vielerlei.
Ein gutes Buch sei stets dabei.

Efitfeiu Seelen.
Domaa von v . v. d. La n S t rt.

III! Fortsetzung» lNachdruck oerboten.)
Hann ich denn unten im Dorf nichts nützen? Wenn man
k-cr und da ein paar gute Worte sagen kann! Die armen Men«

in. Me ihr l ißcyen kümmerliche Habe so verlieren muffen, klagte

lein, liebes Herz, da unten, das ist nichts für Dich. Geh nur
heim, morgen vielleicht wird dieses oder senes an Dich, als

‘rculecomeirilcrin und Echloßherrin, derantreten.
.'«lei- ich. Durchlaucht, ich folge sofort, ries Lcrarsen. Ein Paar

h:qer 71rme und etwas Entschlossenheit kann man überall
•rtv ich will nur die Fürstin heimbegleiten.
"'i ch heimbegleiten? V. ich kann sehr gut allein gehen. - -

" mit hinunter wollen. Herr Laarsen. — In ihren Augen
t»' Ancdnick von Sorge und Angst, aber auch ein stolzes, zu--

‘ Leuchten.
: e hol en recht, lieber Laarlen. kommen Sie . kommen Sie.

‘Vrolu »err . meine Richte geht das Stück Weg vis zum Sckiloß
l'chchI.lloili.
lUclilmit Gott! rief Fürstin Liane den davoneilenden Man.

Der Sturm zerrte an ihren Kleidern und wühlte in
^Mmir; al er sie strebte mutig vorwärts , und nach einer 20er.

:-N' hatte sie das Schloß erreicht.
ömhin ging tu ihr Ankletdezimmcr hinaus. Im Kamin

-e ein Feuer, das cleltrtjche Licht und die Kerzen ans denn
''»"»'Ich waren angezundet. und ihr Schein spiegelte sich in

schweren, filberiten Toiletten Requisiten, den Dojen den
: iumiifcii und -Flaichen. Die Kammerfrau erwartete die
!- Lu.'ie lies' sich ihrer feuchten Kleider entledigen, hüllte sieh
hrc» - chlofrock und legte sich ans die Enchette vor dem Kamin.
• amr tut ihr wohl. —

üer.f llopsle heftig, so sehr fie sich auch zwang, ruhig zu sein,
-i ailich Angst ließ sie nicht los.

>>hübe Stunde vom Schlesie entfernt, lag die kleine Fabrik.
; 1■' i -’i'en fiinfiaufenb Einwohnern die meisten in der fiirft*
■ J 'i.'iihiirte arbeiteten; die Stadt bestand aus zwei Teilen, zu

'il.eid' ing sich im Lause der 3abre die BezeichnungAlt-
' -‘‘'iifiabt eingebürgert halte. Fn der Neustadt lagen am User
o!'.is'chr,i». „cm Gcirien umgeben, die Wohnhäuser der Beam-

, "irnec. der Geistlichen und der wohlhabenderen Bürger;
c;!: Flüßchens bildeten die Fabriken mit den hohen Av
^ kine» Gebäudekomplexfür sich, und daran schlossen
mtif,  mintlige . schmutzige Gaffen mit vortrefflichen Schlups,

'"r licluschene» Gesindel, mit Kneipen und Schankwittschas.

tcn zweifelhaftenRufes, aus die die Polizei ein wachsames Auge
hatte.

Dieses Arbeiterviertel machte einen unheimlichenund traurigen
Eindruck: deche. kasernenartigc Häuser aus roten ^ 'egelsteincn,
deren lebhafte Farbe aber durch die täglichen Ablagerungen von
Staub und Asch? fast mtsgeleischt war. eng an einander gereiht, mit
der gleichen,̂ ahl von Fenstern, hinter deren trüben Scheinen hie
und da ein 'Blmnenslvck sein sonnenarmes Dasein fristete.

In diesen Häusern lebten Menschen, deren Leben sich Tag für
Tag gleichuuißg und einförmig tu der Tretmühle der Arbeit ob-
spielte — Die Arbeiter der sürstlichen Hütte waren nicht schtechter
gestellt und lebten nicht schleAiter als tanjend andere Fabrikarbeiter;
aber ihr Dasein war de'ch immer ein armes, mühevolles und sreude
loses. Bislang hatte zwischen bctu Fürstenhause unb den Fabrik¬
arbeitern im ganzen ein leidliches 'Verhältnis bestanden, mie man
es meist da f»ntkt, wo Arbeitgeber und Arbeitnehmer seit Gene-
ratien. n mit einander verbunden sind. Die Fürsten Svldin waren
ein stolzes.̂ errenqejchleckit; sie verstanden, sich Ansehen und Gehor¬
sam zu schäften. Liebe hatten sie sich nie zu ermcrbeit gesucht. ^ >">r
die fa .Hären und sonstigen Forderungen der Neuzeit zu Grinsten
der Arbeiter waren der verstorbene wie der jetzige Fürst wenig zu
haben Da im Laus der doch neue Arbeiterelemente zu dem
alten Bestand hinzniamen, w.rr die Gesimtung gegen das Sehloß
ttnd seine Bewrhner nicht mehr ungeteilt dieselbe wie emft. — Der
Direktor, die Beamten hatten dem Fürsten Andeutungen gemacht,
über die er mit dem ihm eigenen fc!bftbctrlirhni Hochnmi hinweg'
ging, er gehörte zu denen, die meinen, jedes Widerstreben mit dem
imponierenden Einsatz ihrer Person und altangestommlcn Feudal-
Herrlichkeit unterdrückenzu können.

Fct) meinen Leuten Konieisionen machen? hatte er erwidert.
Niemals! — Mögen sie die Arbeit niederlegcn ich halte es ans.
und was aus ihnen wird, haben sie sich selbst zuznschrei'.'en.
buhle nicht tun Bolksgunst.

So blieb es. Ŵeniger noch, als je zuvor mar cr geneigt, irgend
welche Zugesländniise ztt machen, weniger noch, als je zuvor
opferte er sein persönliches Behagen seinen Pflichten diesen Scharen
von Menschen gegenüber, deren 'Vorfahren seit hnndenen von
fahren , wie sie sc'bft. in der Arbeit für ihn und sein Geschl.'cht ge-
schasst und gewirkt hatten

Das Feuer halte »nt schrecklicher Sckmelligkeit um sich gegrii-
sen; cs mar zwischen den elenden Baracken und Häuschen ausqe.
brachen, die nicht massiv gebaut, dem vcrlieercudcn Element keinen
2öiderstond entgegensetzten, so daß die Feuerwehr ihre Tätigkeit
zumeist aus den erlitt« der übrigen Gebäude, vornehmlich der Fa-
brik. beschränken mußte.

Schon von weitem hotten der Prinz und Laarscn den Anblick
eines schauerlich ergreifenden Bildes.

Grauschworze, mächtige Rauchwolkenwälzten sich gen Himmel,

lange, rotglühend- und gelbleuchtendeFeuerzungen leckten, immer
neue Nahrung suchend, an den Dachfirsten empor, glühende Fun-
kengvrben und flammende Strohbundcl flogen umher und weit in
die geängstete Menschenmenge, die den Brandherd umstand, hinein;
biuen die geborstenen Mauern sah man beim Feuerschein all die
Orde, die V̂erwahrlosungund 'Verkommenheitdieier ärmlichen Woh¬
nungen. Dazwischen tönte dos Klagen der Menschen, die mit diesem
elenden Gerümpdl ihr letztes bißchen Habe verloren. Geflügel mit
versengtem Gelicder flog kreischend hin und her. Hunde bellten,
Sckiase und Rinder blötten und brüllten vor Angst.

Loorsen n\ i : einer der ersten, wo es zu helfen und zuzugreifen,
wo es anzuordnen. zu retten gab; seine Kleider waren bald vom
'Wosier bumni eicht, Gesicht und Hönde vom Rauch geschwärzt. Er
arbeitete gerade neben dem Administrator an der ersten Spritze, in
nächster Nähe des Feuerherdes. Ein Teil dci' Mannschaft war be¬
schäftigt. ein Haus nieder zu reißen, um dadurch dein Feuer Ein«
halt zu tun. Splitter und Balkenftucke flogen und stürzten um ihn
her —.

Ein lauter Schrei des Administrators.
Zurück, zurück!
Er packle Laarjens 7lrm — zu svät. Krachend stürzte Stück

Gebälk vorwärts , und ohne etnen Laut von sich zu geben, brach der
Bildhauer zusammen.

Das Geschrei der Umstehenden erfüllte die Lust; die Verwirrung
wachs und wäre grenzenlos geworden ohne das Eingreifen des
Prinzen Ehlodwig der sofort mit einigen Männern der neuen
Utiglücksstätte zug"etlt war.

Erwin Laarken war ohne Besinnung; man trug ihn mit aller
Sckior.nng fort und überließ ihn der Fürsorge des Prinzen . Ein
halbwüchsigerBursche erbot sich, miss Scklloß zu lausen und einen
'Wogen berbei zu holen, während der Prinz neben dem Verunglück¬
ten kniete und ihn m leinen Armen hielt. Eine Ewigkeit dunkr»
er ihm, bis der Wagen tam. und während er den jugendltch'krai-
tigen Körper umschlang, der Wind ihm den grauen Bort zauste, die
Rauchwolken über seinem Haupt dahinzoqcn und das glühende,
züngelnde Flammenmeer zum Himmel emporschlug, da zogen durck»
die Seele des alternden Mannes ganz wundersame Ertvnerungcn.
Erinnerungen an Dinge, die weit, weit zurücklagen, die m ihm
ot sgetavcht waren, io oft er in diese ernsten, tiefen Künstletamzen
.wseheii. und die er sich immer und immer gescheut hatte, durch « nr
Frage zum Leben zu erwecken, Ftnmer wieder hatte sich diese
Frage ans seine Lipp-n gedrängt, immer hotte er sie zvrückgewiesen
— was war's. daß sie letzt, gerade in dieser Stunde , wo er um
dicsce Leben angßooll bangte. ,hm wieder aus die Lippen trat?
Tiefer beugte er sich über den Bewußtlosen, drückte sein Taschentuch
aus die Stirnwunde und lauschte angstvoll in die Ferne. —

(Fortsetzung folgt.) ; <



Zeitgemäße Bttrachtnngen.
flitachdruck

Der ..Gedenktag " .
(rin Dreibund wurde einst geschlossen. — Loch Treue hielten

sich nur zirei, - Der Dritte der Bertragsgenossen — siel ab imt>
trieb Verrat »' !ei ! - Das war der Tug der größten Sä,mach.
— als jener brach , was er versprach - Da er , uom Vieroer-
band entmündigt — an Treu und Glauben sich versündigt.

Da er den '.' ..Freund " dei, Krieg erklärte — zur wunderschönen
Maien ?,eit - l!ud nun im Kampsgeiöse juhrtc — sichdieser Tag der
Schändlichkeit . - Und wiede «um wie einst im Mai — erhob sich
vorher ein Geschrei . - Italien wollte sich noch brüsten — und
gu,n Gedenktag festlich rüsten . -

Den grohen Lag der Kriegserklärung . — wie wollte man ihn
stolz begehn . - ' Das ganze Land geriet in Gährung — und
wollte etwas Grohes sehn. - D Annunzio üble sich im Schmähn.
— Oobcrim suchte Sregstrophän, - Die Festeshalle aus .zu-
schnnicken — und Siegesfreude auszudrücten . -

Schon tlann durchs Lund r .u Festgesd,metter , — da plöhlich
sank das Wetterglas . — Nicht günstig ist den . Fest das Wetter.
— Cadcrr .a konstatierte das . - Und von der Alpen Felsenwand
— hernieder in das welsche Land - .' tan , es gebraust mit Don-
nerrotten — wie wenn des Schicksals Mächte grollen . -

s'iech über Niesenfeuerschlünd .n — erhob sich stolz der Doppel¬
aar , - Von eii 'gen „ ahn zu bluin 'gen Gründen — stieg sieg¬
reich Z'iabsburgs Xie'.denschar. - Vernichtung für den Tag der
Schmach -- den, Voile , das die Treue brach . — Kaum Hörle es
Eadonm brausen — d.: wandte sich der n . id mit Grausen ? -

Cs bat sich keinen ?>»ulvn erworben - Italiens Feer wie Poli¬
tik . . — Der olüfte Festlug war verdorben . — da „ absburg stellt
die Fsstn .nsik. - - Den, welschen Feinde , der Verrat — „ och prei¬
sen will als groftc Ta .'. - Drum Doppeladler .ziehe weiter —
dahin hu Siegeszug ! (Sr „ ft .V>etter.

Aus den , Anzeigenteil des „rveiltladderadatsch " .
Im Buchhandel neu erschienen : ...Fofsnungen . die siä,̂ nicht

erfüllen oder : Die an,erikanische Frage ", von Augustin Sauer-
furf)€>.

..Aus dem Tage '.'nch eines Verlogenen " , von einen , Knoten,
englische Originalausgabe.

..Friihlrngsglaube oder : Wo bleibt unsere Osscnsivr ? von
5)erve.

Verlag des Vierverbandes.

Mein „ euer Varbierladen , in den, sich alle Vierren Cngländer
rasieren lafft,, . auch General Townshcnd und seine beiden Tochter,
befindet sich Tigrisgäftchen Ar . 0. Daselbst auch Entlausung nach
Bedarf . „ ^

Der Barbier von Bagdad.

Erklärung:  Ich habe meine diplomatischen Beziehungm
rum Deutschen Neichc abgebrochen . Dies zur Begründung meines
Auftretens . . ^ ,

Karl Liebknecht . Schipper , zurzeit Nr . erber ; spater Dalldorf.
1..Kladderadatsch ." )

Aus der Münchner ..Jugend " .

Ais Sepp neulich operiert werden »nuftle . wehrte er sich bei der
Narkose mit fänden und Füften gegen das Einatmen des Ehloro-

^ Als er wieder erwachte , fragte ihn der Oberstabsarzt teil»
nehmend : „Na , wie geht o ?"

Da meint er : ..Dos wann i gewuftt hält , daß Sie aa „ och ?»r
Gar » . griff ans nit »nachcten . nacha war ' i halt doch lieber in Flan¬
dern l-liebn ."

Der Karikatur »'  n z c:  ä , n »' r . „Ich kann mir nicht Hel.
sen , immer wenn ich »in Bild von Asquith fertig Hab' , nnift ich ihn,
eine Watsch 'n ' runterhauen ."

Das Urvieäi. „Iä , habe die Ehre . Ihnen hier den dri.
tischen Löwen vorzuftihren . Er hat den gröftten Nachen unter
allem Getier der Welt , sriftt ansschlieftlich kleine Nationen und ist
sehr nuisikt .tikch; er pfeift auf amerikanische Noten !"

3um Ba „ gemod,cn!  Bon England tonnnt die Nach¬

richt. daft Ntihtand dort sür seine Armee neun Millionen Paar
Mktitär -Stiefet bestellt hat.

Angesichts der mierschvpsüchen Truppen,,lassen , di»' Nnftl »,nd ans-
rnstet , erkennt inan leid,, , daft es sich da um einen Druckfehler hau-
d»it . C>-' nnift „ aliirlid , neun Bilkro .u'n Paar Slioiel helft »' ,, ? Von
den 15-0 sNillionen Nüssen , die es gebcn soll, sind nämlich wenigstens
0 000 000 000 000 Mann mobil gemacht!

G ' red,  t i g k e i t. Der Lupiinger Daverl iu,t seinen
Freund .̂ intern,aier auläftlid , einer Meinoiigsdi, ' seren ; verprügelt
niid if: deshalb von , Amtsgericht wegen Körperverletzung .zu
20 Mark Geidstrale verurteilt worden.

Bei den, der Verhandlung folgenden V . rsöhnungsuank be¬
merkt er nun .zu seinem Freunde:

..Siegst , a so ung 'recht gehts zua in der Weit ! Bei an Ztriag
mnaft der zahl ' ,, , der wo Prügel kriapl har . Bein , Amtsg ' rid,t soll
der zahl ',, , der wo's aiistellt ! G ' recht is des ainal net !!"

Der Kompagnie Barbier war ges»,lleu . und d», »,öfter ihn , kein
Angehöriger dieser viunst bei der Kompagnie war . übernahm ein
Soldat , der si»1, die Fähigkeiten .zutraute , das Amt.

Nachdem der uei :»* Barbier den ersten „Kunden " in, Sä,weifte
seines Ange ' ichts erledigt hatte , „ahn , dieser einen Schl »nk aus der
Feldflasche in den Mund und schüttelte heftig mit dem Kopse.

Als der Baibrer fragte , was das bedeute !« sollt»' , antwortete
d»,s Opfer : „Ich ivollle mir sehen, ob meine 'Mundhöhle iwd»
Wasser hält ."

W a l, r e s (0 e s ch i d, , d, e n . Unserm Sepp ist vom Arzt  das
Bier verböte «, worden . Dessenu »,gead )tet hat er sich eines Morgens
neun Flaschen besorgt und unter der Bettdecke verborgen.

Unser Oberstabsarzt , den wir wegen seines gewaltigen Kör-
perumfanges »iur „die Bombe " nennen , sieht bei der Visite einen
Flaschenhals aus dem Versteck lugen , deckt die ganze Bescherung auf
und läßt sie ihm wegnehmen.

Kaum hat er die Tür hinter ftd, geschlossen, so meint Sepp
ganz verdutzt : „Sakra , dos war verfehlt . Und i Hab grad gemein «,
dös war ' »i ..bombe »,"süherer Unterstand !'

Iuristisd,e Preisfrage.  In Düsseldorf wurde ein
Mvbelhändles z» fünfzig Mark Geldstrafe verurteilt , weil er
2b Fässer Kakaupulver aus Kakaoschalen . Sand und Pferden,ist
hergestellt hatte . — Wieviel Tausend Fässer solchen Pulvers muß
einer Herstellen und wieviel Menschen mutz er damit an der Ge¬
sundheit schädigen . um zu 70 Mark Strafe verdonnert zu werden?

Geschäftlicher Reklameteil II]
Ch. Tauber, Wiesbaden.
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Garantie sür jedes Glas!
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• VNiifli’ti *j}iiil ourdjmio ’ji'.triifcuDe Bauernregel „heifjcr
,i Mai bringt viel Moni und .V>cu" Hör und »mzweideli

liiifolm&cn. Gestern ist in seiner Wohnung «n der Mu
.*. D. i General der Kavallerie von Langenbeck, ein Sohn

Oinlnrgen. gestorben. — Gestern ist ein Verwunde
von, westlichen Kriegsschauplalz. welcher mit der einen
Ausliahme nur leicht Verwundete lunchte, hier eilige

, Leute wurden in verschiedenen Lazaretten. welche
^,,gs! zahlreich stangehabte Entlassiingen und 'Abtrans
>i>. . Heimat erheblich entleert waren, untergebracht. Die
i,i Der \nr Leit hier weilenden 'Verwundete»! dürfte sich

;i' „vl>r als 3000 belauien. 30») verwundete Offiziere dürj
. -eilen, während Plag für etwa die doppelte Labt vor-
„ Die achte Konferenz für Trinkerfürsorge, welche
...i'chen Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke

wird, findet an» 13. lind l-l. Juni in, Landeshanse der
Brandenburg. MatthäikirchstraßeüO/21 in Berlin statt. —

Schwurgerichtstagungnimmt ihren 'Anfang am Man
. Juni . Die Tagung wird wiederu.n nur von kurzer

spruchreif sind für dieselbe, wie wir hören, zur Leit
, Sache».

Königliches theater.
,> t>u den , 2t». Mai . „E r d e" . eine Komödie des
von Marl Schön Herr.

jvngerrr Pause gab man Schönherrs Iugendkomödie.
; „iai'.che mit epischer Breite ausgesührten Nebenjäch

^ v„d häufige 'Wiederholungen den straffen Gang der
nujfl'j. beeinträchtigen, so zeigt doch schon „Erde" die

luee drainatische Kraft des erfolgreichenDichters von „Glaube
,„̂ '<!. i.„ai". Seine Stärke liegt in der Gestaltung kerniger

/,,.„.pen bin t»ästiger Schollengeruchhastet dem Werke an,
x,... .Ztinbergemaltder Bodenständigkeit predigt. „3 will nit
' An eig nen Fleck' Erd' unter die Schuhsohl'n will i

\<isy Mei 'a. Und die Lebenskraft des zähen Bauern , der
.i hn :: :«grauhaarigen Sohn .Hannes nicht weichen will, weil

n leinen rechten Bauern hält und sich selbst noch rüstig
• >>>i,d packend geschildert.

7stellung unter Herrn Legats  fleißiger Spielleitung
. ... ^ - Vestes. Der alte 72jährige Gruß wurde von Herrn

. auch in Bezug aus den Dialekt, meisterhaft gespielt.
^ , . i Fleisch und Blut, beherrschtvon glühender Liebe zur

. . . n ie sie sich oft beim Bauer jo besonders stark au-'-ge-
.. . , •,oi. Ebrens »virkte in seiner Echtheit erschütternd.
. , !■: er vom Totenbett wieder ins Leben zurückkehrt,

f*, - •• > j tl»elshei  m Hand als Mena an alter bewährter
£U[I(' >i, !>sie bat eine hervorragende Leistung. Herr Stein-
^ - ... tu» Mitglied unserer Bühne und ein bekannter Film-
L',.'. ': . , i•!(,;!i* sich»veniger gut als charakterschwacher Hannes
v\" ta]\ c *,un Lebensglück genügt, wenn er sein Essen und

• , imi und mit den Hennen ins Belt geht, .hoffentlich wird
7 ' .Miln, r „ald in einer anderen Bolle Gelegenheit geboten.
i0, , oiion \\\ beweisen. Frau B a »r r h a m n»e r gab die

; Magd Tline mit großen» Fleiß, konnte aber nicht recht
iifcfr-nifltfii- Prächtige Nebenfiguren boten Herr Andrtano
-̂...Iwiöaii'.r ', Herr Loli in 'Oberknecht ). Herr Lehrmann

I'5 v,!it :!)!> und Herr Jacob ») (mittlerer Knecht). Auch das
Jtoionreibclf»and durch Frätckein Wohlgeinnth  scharfe Cha»
ralierisieruiig.

Haus war leider nur schwach besucht— das bekannte Bild
ta Shauspielpremierenwährend der »rannen Monate. Und das
ftv,r ii!,ade. denn es war ein schöner Abend. —I.
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vermischtes.
Mir demnächitigenE'.nschrankung im verbrauch von Druckpa-
. -,o i .-.f!) miigeteiit, daß mit einer »veiteren Preiserhöhung

In '" " :t". ein Drittel. Prozent ab l . Juli gerechnet werden
Ir ,' bi» P ' vierzuwcisnngsoll je nach dein früheren Seiten
Im -,sre -heliveise eingeschränkt»vrrden. Die dahingehende Bnn

.;->r !■ eiardnnng. die auch einschneidende Bestin»mungen fnr das
Iö ' i!.>:'!',sge»uerbe mit sich bringen dürfte, ist für Anfang nächsten

joi»a»: zu er märten.
Weniger Lutter für Gaslwikte. D^r Reichskanzler Hai öur.i)

. •o’■:oii'.i des Innern die Leatrat -Einkaussgesellschastange-
>, - Bvitci' »»»>>- noch an laiche Gemeinde»! und Gemeindever

mb• . viuM.ii ui denen der Butteruerbrauch der Gast-, Schank-
»- minschaslen, der 'Vereins und brjrijchnngsränine sowie
>- Di-kereien ufo Mondiiorne.» auf ein Drittel des Durchschnitts
■m ■.)•• im Jahre 1015 beschränkt worden ist.

wueiltorle har die Stadt Spei,er ,»,r nie sogenannte Ans-
.‘ü'iiuvn üift, die fic Herstellen läßt, eingefühlt, da das Pfund

i »>Pia . tostet und die Wurst großen Absatz findet. Pussut«
".' / in eine Kriegsu'lirst zu kill Psg. das Pfund.

'ckeeiilighaufen. Die nennte Mriegstüuie »vnrde in- unserer
:u'.i>! l dielen Tagen eröffnet. Die Portionen »uerden nach wie
er' - in Pig. ohne und 20 Psg. mit Fleisch abgegeben.

D» berühmte  frühere innere Kliniker der Univer
l>>! Mml'u. g. Geh. Med. Bat Professor Dr. Maankopsf. kann am
'.»' - >''»' llster iaiperiicher und geistiger Frische seinen W). Oie

i't»:.v l>gehn». Mannkopssis» der Senior der Universität, deren
! »bit\ ifi) uni». — An der llnioersitat  M a r b »l rg

' ;>,!■'iifilmliijabr 2135 Studierende eingeschrieben: bnritii
■ i: üre.neu. Von diesen haben 7l», Voilefungen ange»ioin»nen>
k" >n,de », in, Felde stehend, als beurlaubt geführt. Anßerde,»'

IVrfi: r„ :’n (») .»' »,Hörer an den 'Vorlesungen teil.
»>.r 10 Illillionen Mark Strickwolle ausgegeben. Dein Kriegs

■c.::nt)»iH für aarnie Unterkleidung, Berlin . Beichstag, sind, wie b,
iliii'.üi, f:i! September u. Is . ans den Beständen des Kriegs
D' i Nin. !,!!' größere Mengen Strickwolle mit der Bestimmung Zil."

gestellt worden, arbeitslose und bedürftige Frauen »nit
Id -r' Siiilte» von Socken für die Heeresverwaltung zu beschäs

Vis zmn 21. Mai d. Is . ist durch 'Vermittelung der Terri
■torialtiiepierten Strickwolle im Gesamtbeträge von 1«) Millionen
|3 )!n1 vir Vnausgabnng gelangt.

>11

tollet,.

iicuefte Uachrichtttt.
A»» dcn heutigen Berliner rNo»g»nblä« ern.

Prlvattelegramtae.
" Eine e n i sche i d c n d e Bolle i in K rieg s

I >-i » gsa, » l.  so schreibt das „Berliner Tageblatt", wird
II Generalmajor Grüner spielen. Ihn » wird die 'Aufgabe

nges Lusammenarbeitcn mit den Militärbehürdei» in
Le'.'ensinittelolgauisation zu ermöglichen. Er steht

!(1/ ' 1 m  fu : Mrieges an der Spige des Fcldeisenbahnwesens,
: 1*'o ; Erfolge in Oft und West Eisenbahn Siege nannte.
r ' p"m >iagel ans den Kopf. In einen» Lande»d»»s fast aller

\,i|föinii,ol entbehrt, »nnßte»» die gründlich zerstörten
11 !,|!n‘M wieder hergcjtellt und dabei über die Friedens

. !)n"v >ick eine solche höhe kriegerischerLeistungen ge
'' daß sie ein Millionenheer versorgen können. Grüner.

iliiembeiger. ist der Kopf der bedeiitendsten
kH-i »oonifattoti. das Herz der heeresbcwegniig von Ost noch
'' - n'u nrb nach Süd . Jeder von Nils hat ihm in irgend

■'" ili’n Ießt tritt eine neue wichtige 'Aufgabe an ihn
" ' »iih  uns das Durchhaitenerleichtern. Die Verpslegmig

' V y 1;M die Div 'Volkes daheim sind gleich wichtig.
' ' ^ > s'" i.'.'ld de,- Beichsregierung Anerkennung geze-lli

das Mriegser.-ahiungsamt Männer aus ulken Kreisen
a-, ' . ' A.'ilehrs herangezvgen hat. Es ist unter ihnei"'!>> der Industrie, des Großhandels und Der Konsnmen
‘ '!ui. uür siudcn einen 'JJiann ans der städtischen Berwa!
^ " • men Menne, des arbeitenden Volkes, einen militärischen
£ . 1 ial .iene Beamte. D-»ß kein Landwirt dieser 'Vermal

■<] viiu’M'Krnnd da-in h.»'. en, daß V'err v Ba

Ilkii,!!!».,
I

ll
t

In  in-

äroßgrondbesißc» ist und selbst gründllihe Menninttseu» der Land
virtschast besißl.

Berlin, » in Londoncr Gewährsman» de.' ..Bvisifri)«.'»» . '.ei
img" lierichtei. daß d e Bebcu der vel'tscheu Beichskauzlers i.nd
>kre»)s »n pan', England mit geiaannlester Auime. tsumkeit versolgl
i' ibni , m»d kasj g-.l.- '.e ;■<.o»u gnontr -ichs i. nglaird- gegen»»ber

einen Lwcisel über ihre Gesiiuiin.g ansionn.' n laiie». Le >
um en.gelrossene Bei ichi ,aglen, da-'-, I >e.iikl iich n.'er leinen Frie
X'N selbst bestinnne und »ich» Enqlaud. Frankreich lveede mit
Ientsetilmid erst verhandeln ion..e». wenn von. dem scher Seite eine
olche Bitte an Frankleici» gelichlet lnerde.

Unter der lt-l er*d)»i|l . ,.L i e angebliche Lüge eiste»
l e. sl e" heißt es n» ..'Verliner Lokalanzeiger": Sir Edweud

Gien hat die Ertla : äugen ine. aieich.' lanzle-.s über die hastnng k--.
»'glisckien Politik in de» bosnische.! .,, »!>>-.. '.rnu 'Anlaß genonuni .»,

ji! lehuupten, daß das de'.itlcbe Aal. »nl Liigen gefüttert »v.'-'d'.-.
die gestern neroftemliihten '.wei Berichte d.-s Maiierlichen Bo:
-!,a' !crs in Petersbulg werden es d »» cngtijchen 'Volke er»>e.g
chen, sieh ein Urteil übe» den Sach, et l all zl» bilden.

Die .Kreiizzeitung" sagt, man mlissez» der lleberze»mut»g ge
igeu, daß der 'Vorwurf der l!::au»rich' i'Zli'it in dieser Frage ge

ade Grey treffe.
Die „Germania" meint, aus den Berichten gehe hervor, daß

ngland schon damals bereit »vor, an der Seite B»ißla»»ds i». eine.»
rieg e.nztigreisen.

.m der „Bosslscheu, 'eitung" heißt es: Man vergesse niml. >aß
,h 0 . n»d 10. Im 'i Nii-d bt. ,'iusan»»ienkunft des .Königs Eduard
nit dem Laren Bilolaus zu Beval ftattfand. »vv die Gesuintheit
er gegen Oesterreiel) lliigarn gerichteten OrientpoUlik Bnßlands
un Ei.gland» sestgelegl>»!>>de Den Spalt zwischen Biißland »>nd

Desterleich.Ungarn zu uertiesen. lag in Engla.-ds Iiueriii " uud von
diesem Gesichtspurilteaus »uurde in Londau gehandelt. Erst a's
di,rch Deul'chlands Veriui»tei»»»g der Annexionsstreit zwischen
Oes,erreich tingari» und Diußland geschlichtetw'.i»de. Ui,nur Ei'.gland

ick-t o.uurö, als seine heickatialei» eiuftelien.
Ii . „De'iitsche Tage: zettnng" schreibt: Die große-ritanaische

leegieriilig hat während der bosnischen Krisis als einziae Macht des
Dreioeri andes bis zuiefg mm .Kriege getrieben. Wäre es damals
zmn Mliege gel".nmen. " sei i-ie e, glische bie'chüung dahin ^ge¬
gangen. daß Großbritannien durch Aushuilgerntig und ongesichts
Zer damaligen Schwache der deutschen Flotte das Deutsche Be'.che
ihnell niederzwinge. Di. Geschichle der bosnische» Krisis bilde,
inen großen El folg des Fm sten Bülow, und ouch deswegen mag

ohne Freude an jene Periode denken.

königliches Theater.
Samstag. 27. Mai . 7 Uhr, Ab. E, Lum ersten Male wiederholt:

Falstaff.
Ena »' l'. tr» Uh»

Sotintag, 2rt. Mai . 7 Uhr, Ab. B, Oberon.
Montag, 20. Mai , 7 Uhr. 'Ab. A. Der Philosoph von Sans -Smici.

Resldenz.Thealer.
Samstag, 27. Mai , 7 Uhr. Der Bursche des Herrn Oberst.
Sonntag, 2S. Mai 7 Uhr. Die selige Erzellenz.
Montag, 20. Mai , 7 Uhr. Der Bursche des Herrn Oberst.
Diei-slag. 30. Mai . . Uhr. Die Mme Erzeltenz
Mittwoch, 31. Mai , 7 Uhr, her »schaftllcher Diener gesucht.
Donnerstag, l . Juni , 7 Uhr. Die Sckfüne vom Strande.
Freitag, 2. Inn », 7 Uhr. Wo die Schwalben nisten . . .
Samstag , 3. Juni . 7 Uhr. Neuheit! Die rätselhafte Frau.
Sonntag , 1. Juni . 7 Uhr. Neuheit! Die rätselhafte Frau.

VoraussichtticheWitterung für die Leit vom Abend des
Mai bis zum nächsten Abend:

Meist trüb. Negenfälle. kühl.

jj AnjeigLN'Tei! |
?,V«- « » W >' »■•**>• i

karlcuausgabe am liioniag.
Es lomnien zl»r Abgabe:

Brot -, vultce -, Kartoffeln., und Vvhnenmarien
und zn-ar vorntittags von h—11 Uhr für die Buchstaben A—M,
nachmittags von 3 ' . —5 ' • Uhr fiir die Buchstaben 'A—L in der
bekannten Bezirkseintecknitg»n den beiden städtischen Turnhallen.

Sämtliche Karten werden ohne Bezahlung abgegeben, ieß«
tere hat erst bei der Einlösung in den betreffenden Geschäften zu
erfolgen.

Fan»ilien, denen bisher nack) der Bntterkarte nur 5»>o Gr . zu
stai.den, vihalt ii kiesnml für jeden Kopf mehr als angegeben
00 Gr.

Die Geschäfte, in denen die Butler zur 'Verteilung imnn't. kj.ch
folgende:

Konsum Verein Biebrich und Umgegend.
G. Wchnert. Adoisstr.
Jul . hainincrfchn' ldt. Bathmustr.
Lndw. Krornnnii, Mainzer Str.
Kaufhaus Kalle u. Ea .. Mainzer Str
Jak . Kirchner jr.. Iahnstr.
I A. henchert. Kaijerstr.
Karl David. Kaiser str.
Georg Klarmann , Gaugasse,
Max Ezenka, Waldstraße bO.
K'unsuni'Verein Waldstraße.
Heinrich Kloke, Ehcruskenveg 13,
h . heßemer, Kaiserstraße.

Biebrich, den 27 Ma » 1910.
Der Magistrat. B o g t.

M Iß Ml»
ist von5onnw<̂ Sen 28. Mai ,9V» an
wieder ne öffnet 1

Den 'Ve»kcur verniiitoln zwei Mali »bome, die an
Wvchevla.ien l oimitmg « um 0 imö ll ilbv, nachmittags
von - bi » 7 Hör stüudüch ujn »va 'sn au» abinhren.

z' let starkem Borleb » und SvnmagS werden nach
Beda-.»' Liui 'cheniabtien eingelegt.

Die Verwaltung.

Einschränkungder Notschlachlmigeu.
Auf Grund des 0 Abs. 4 und des 8 ln Ab». 1—3 der Be

kanntn.achnng über Fleifchversargung von» 2«. 'Mürz 1010 —
B.-G. Bl. S . 100 — ordne ich rnit Ermächtigung der Landeszeu-
tralbebörde für den Umfang des Begieruugsbezirks Wiesbuden toi
geudes an:

l Die Frist für die 'Anzeige von Notfchlachtnngenwird auf
24 Stunden nach der Sck.iachtulig verkürzt. Lnr Anzeige fiiid außer
den Schlachteudeu und den Fleifchbefchanernauch die Trichiucn^
schauer verpflichtet.

2. Das Fleisch aus '.liotschiachttmge» ist in jedem Falle au eine
von den» Konliniinalnerband oder der Gemeinde zu bezeichi»e:»de
Stell*' abzuliei' rn. Der Besitzer ist dafür zu entschädige». Die
Festseßmig der Eiitststädigungersolgl im Streitfälle endgültig durch
den Bigiernngsprasidenten. Bei der Festieszmig ist die Güte und
die 'Veimertba' keii des Fleisches zu berückfichtigen, die Lnbillignng
d.» Höchstpreise:- wird l ei Botschiachiiingen in der Begil nicht ge
rechtiertiglsein

3 Lniviberhundlungeii nuterliegen den Sirasvorst!)risten des
r; 15 der Bekannlniack,-.:,»!» von» 27. März lotn.

Wiecbaden, de»>21. Mai 1010.
_ _ Der Negierungs-Präsident.

für Leiterbäume
GgrwM'iMien,
Latten und

Schwingen tür Gartrngelckuder geeignet. Baumpfähle , 'Vubneu'
stangc»t in iedem T.unutun'., Weinbergvfahle n h rbfeuretier
entpsiehll

NoitkNLULttsittNgeu

431
Jakob Kirchner,

rOailmuSsiraüe34.

Aufsehenerregend!
Ges . geNch. » 1 fl o • PI a n n e “ Ges . gesch.

Bratet und röstet alles ohne Butter und Fett.
Alle Flelicharten , smvio Fisch »», Wild. GrfHisrel, Kimpoisrn v
Brötchen u . deral Auf jeden » offenen Feuer tKohle oder Das)
zu vorwenden . Köln« sonstiar»*»» teueren Apparate oder Vor¬

richtungen erforderlich . Preis pro iStüct: nur Mk. 3 . (F
M. Schlltt . Mainz . Gr . Lantrgasseü 1,,,, ’l el . 4150.

SllMW für WWm!

r

' UV)
vürrdopp - KaHrrüder

Opel - F-aHrräder'
Lanfdeökerr. üsttftschlänch
= 22== ffiuntmiKifuiig

jowl « iiimtlidir

F'kchrradznbehorteile
tliUtjit bei

H . Neiß , Uaijer,»ratze 15.

Prilm. (Sold. MoUalllo

»v, Zahii-Praxifl
Vtlttihaiiea , t rlto/irKhii (r . fiU, 1,

Zahnschmcrzbescitigung, Zahnziehen, êrvlöle'i,
Plombieren, Zahitregulierungui, Künstl. Zahn¬
ersatz in i,iv. Ausführungenu. n. m >>»

8preetis ?. : Ö—6 Uhr Ti -ICon Jfll .V.
DKSTlf . 1 OKS \VIKSUADl-‘.M .R UKAWEN . VKKEIKS

Kattettiinfj ))atahlettenCJur « n(»va
zu/ gembrloieu Wnticttuejj ^mr cl'.ae Ct-i*i♦. Hchachn l1 >> Marksnekunl. ' TSaanerA &tii 'Miwibctt  in Bi bi'sch Im

Die Geschilstssttmdcn in der Abteilung
für Wohnutrgs- und Mietwesen

sinh mährendb?v Sominevnou.iie «ftd
grettsgr nachhlittttgs vo « r - 8  Uhr vsrienjir . 7.

)üc i'Docjriungs.mruelfem’ Nach,rage
liegen dir Linzeichnungrdiicher mährri.-ddes ganzen
Tages in der GeschäfGjtelle offen

1 ll. Ä!

Sosüs ^Karto

Verdui
Stück 40 Pig.

Zu haben in der
luiMItsstille dir

Tagispost.

>4jahrlgrr Junge
fHv Lmudcn und t #iu- Mir
•Wille<i*fudit. •
Hciiir. ? iiu>cl, :>lnilinti«in\ 71

* Nene TurnhaNe . Sicij.
baheitcr Str . los* iilicritimmt

in Quartier
mit und vhm; Verpilcounn.

imMMMMMMMflaai
Unart i  R m. 9IQ

Ä.T.B/Teiegramme
IVei', dus l’-amics UO 2..
lJe*t**Ilun».r. Idenuif ulinuit
»Ii*' «i«»*cl »h(th.su*llc der

Hiobi icher Tcumpost
i*,»»tir»»KH».

Von llAud I »lnck,iur noch
weniirc I vempl. vorrätig.

Bisbrldi-DHIsssr Dampf-
sdnilalir rnng;Waldmsin.
T-ji  Bidoirb nt' li Main/, (ab .Ad!"«)

1.3U<! 2 .20* ::.,»»4.on* 4?10 5IÖ*
t'. ir»700* 7.30

Vm Mai» nch ßifbrifb(ab Maiilhaüc)
220* XI'»* 3.W) 4.50* 3A»0.20*

tl.5o 7.r,0* VS».
Hoi Trurcslichi ali Kaisirtor-
11:iu )>*hahiihof 0 Mm. »pater,
*Natr Sctii»•u. Foier»ags, auUcr-
d -Mi»Kttraiouren . Wochentags

nur bei gut »*in Weiter.
Sondw -Dampfsr

auf Rksln und Main.
Mor.ati ts Saison
FrachtgüterS (l- 40 Pf. p 60 Klio.

1. . wer Btofgefnlbe oetfüffctl, verlüvlilgl sich an Sa-
lerlemdel-

2. . Wer Ober da» gejehllch}uid|ilge -'.iah hinuu» Hafer.
Mengkorn. wlschsruchl, worin sich Hafer deslndet, «der Gerste
verfiMerl. verfündlgl sich am Valerlandel-

? .us.±u :i

(4

iV'i

[t
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Statt Karten . * j
Hnneben Bocs

Karl 6öbring

Verlobte §
Bi *brich  Mai „ .6. Ori«klt. -,t g|s

lilrtacn.ficrrcn
und Kinder

für(cdcJohrcsjcit passend
Grösstes Sortiment

Uneritichlin
baltbarkeit u
‘Preimrdigkeil

LSchwenckWsbaden
Mühlgasse 11-13

Atelier ‘friti dritter
!>-t Ituth 'iiisxtraNne !>4

Kä 'inie n . Intirnauoiiattntig.

Gehtetyeit» / .<i.ilungnfUU igle eit. »>

5* &mmm  Jiiimil“
Nachruf.

Den Heldentod fflr sein geliebtes
Vaterland erlitt unser geschätztes Mitglied

Herr Kaufmann

MN Sdmeidertiöhii
UntSfOllUhr Ind:r Fassar:Hier ic-B&tierI«207.

ladüötr des Eissrntn Kreuzes.
Mit seinen Angehörigen betrauern

wir einen pi richtigen Menschen, welcher
sch eii bleiherdes Denkmal in unfern
Herzen gesetzt hat

Biebrich, 27. Mai I'.' IN.
Der Vorstand.

wir teilen unserer verehrlichen Kundschaft hierdurch ergebenst mit, daß wir
U veranlaßt durch Personalmangel und in sozialer Einsicht, die Vereinbarung getroffen haben,

vomf. Zuniö$. Zs. ob unsere Geschäfte
jeden Wochentag mittags von 1 Uhr l»iS *4%  Uhr

und an de» Tonn - und ^ eieitagen gänzlich geschloffen
ZU halten. Indem wir dies öffentlich begannt geben, bitten wir unsere Kunden, ihreLInbäufe
danach güiigst einteilen zu wollen.

An den Samstagen sinü unsere Geschäfte wie bisher bis y Uhr geöffnet und ist
daher hinreichend Seit geboten, den Bedarf für die Sonn- und Zeleitage zu decken.

viebrtcha. Kh.. den 27. Mai 1916. bi,
Tito Dräuninger. Luge« fty  Hachfolger, rrumidt irmur

Hos-Vrogerie.

) . L. Ideuchert. Lari Iberen. Adolf tfellli.
L.Hriupp. <&. flefdbofcr, A. Gppe«de!«er. »poibarr L. 1erupp»

Herzog»«ols vrogerie. Larolitidrogeete. jloraveogerle. laut,itivro,«eie.
Fr. Scbneigerböbn. G. ScdöUrr. Ob. Mpp.

E ' Seorg Mebnert. I . F . Mindles Olachk»L«a»sssidon.

Elektro - Biograph.
27 -Mai.

Fürs Vaterland geopfert
oder ? Heldenmut einer Mutter.

Kri«*K*«lrainn aus <' l oreull. ,» in W Akt «*i*. Rewin>»lenis
wen int. die heel*-uir «!••»* Malter in diesem Itdde,

»woi blühend »' Sohne npturte ule dein Vaterland.

Sein Ehrenwort.
GrolJarthter nord .aeher Ivnnetfiitn m Akten.

Union Theater . Ab 2t. bis 29 mal 19(6.
lirvft*und Allein '.'I>iiiihvue-̂ v c!ji <ür M̂iebrldi.

0(rvire0 Lioiaaer l ' roaramn ».
SM Sa!kl Ader. 'iTÄ

-aMfkf -rKllüLvr/.
S« SdÖ oU Pni!ü?!kk. *,fl,M!ÄViü,r,V«.™
I 'omi. ta na, i .tum (5-itln vsmuiel' . tirn tu ".»in
Xbto ei *>u *> iHiv iih iv r-tf»ot .«rt'iina ? Uhv Bolkcnkt A. D->n̂ l«n. U ,'ttjiif. nvuiu 2uicMmi •

Heute verschied zu München nach kurzem Leiden

im 92. Lebensjahre unser lieber Vater, Großvater und Onkel

Herr Alexander Tliurneyssen.
In tiefer Trauer:

Familie Timrneyssen.
München, den 25. Mai 1916.

Flilggenstrasse N. (Ul

1 mit indbi . itimmn
AUvermiet tt

:ttathautsirM> ..i.

6SJ0ne kirme« möi
Mut llmu. sofort oder '
zu vermieten „
_ Wiesbadener Lir.  lftt

«kkSMiSk SObBODI
im Ciintctbnud an tut'
Voile AU UCCUlll' ICII

Wiesbadener « trade 11.

Mamftn.
tu vermiete »._Wcibcraaüe IT.

Die Beerdigung in der Fsmilicngrabslätle auf dem Fried¬
hof zu Biebrich findet statt am Montag, den TW. Mai, vormittags
10'/, Uhr von der Leich« halle aus.

r-ziommahmi
Hinle «IiauS , mm I. 3tuii
vermieten.

Wi >obadenrr Strade i«l

ueMt .Uubrbüt Im änifi«
au! t ttalt au  vermieten tlniic
iunfie 4ä.

«adere « daieibti I 2ul \.

Todes -Anzeige.
Heute vormittag 8 '/, Uhr entschlief sanft unser lieber,

guter Vater, Großvater und Onkel, Herr

Christian Marx,
Kgl. Stell werks - Weichensteller,

nach langem, schwerem Leiden im nicht vollendeten
00. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Kinder.
Biebrich (Rhein ), den 27. Mai 1916.

Kastrier Strafte I. ,

Olt- liccrdiguiig findet Montag, den 29. Mai, nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des hiesigen Fricdholcs aus statt. ,643

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem so schweren Verluste, den wir durch den Tod
unseres lieben, guten Sohnes und Bruders

Robert Schneiderhöhn
erlitten haben, sagen wir unseren innigsten Dank.

Familie Franz Schneiderhöhn.
Biebrich.  Mai 1910.

4 Zimmer . Küche,
ibdii .ftantnir . itnlf.
ttona.a re. fiic 8U0 nt.
vermieten

Wiih. .ftafle,fr(lr<4;f I
Ldioue , nciainm.it

4- lÜtBIL
mit Tvlanlarde au  vermiet'«

«iaheico »ei TonrckerK»
Nalreter Sir . I». >.

UNuiiI »nd tauber men
vivll !s Messer . Schere».'
siermefler - « linaen . <"siburldemaschinen , üiaiei
miider nlw . iaa »ch avojii■
bei Mn an, -« Melieri«m

So . Willi . Schic fern
üteparaiarwerkiiiiüe
« rmenrnbsli ade hi
Unterricht im

Spanische«
rrieUl rriabrener V drei.

«Zonnicr.
Belle lkmvseblnnai» *
H<J U.4«sr,n b (heldnifufi»-

Wer tucili fltttnblidnn
Klavier -UnterruHt
Ana-dol« mit Breie unter i-
an die Nieichästoliette!>». R
amvieht • Svarael t«* 1';n hoher, flnroitcn . dun»»
Wirfina . » oblrabi . « 4M-
kobl, Kovslala «, dwied'».

H. Traisbach Elf«
Säger für Doügafltr,
Sägevschärs« >>0

Hiiftakbeher
»>»» Holiaubichncide» >'■
bade » Vobn uciudu

Wilhelm Sinnet
.iimmeraeichoh .

Lanwüäae - und i'»deii>'m
» «cklt a . M . aern 'vr.si' l

MaKulatt
Hat ab,uneben

mtrbrirftrr
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